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gesagt , ein fröhliches Wiedersehen gefeiert . Leider blieb uns vor lauter Er¬
zählen keine Zeit mehr , den beabsichtigten geineinsamen Kartengruß an die
Schriftstelle der Vereinigung der alten Lateiner vom Stapel zu lassen und
ihr unseren Dank für die Vermittlung dieses Wiedersehens auszusprechen.
Ich hole das auch im Namen des Kommilitonen Petsch hiermit nach . Ja ,
so ein Jahresbericht hat doch sein Gutes ! ! —

Vielleicht gelingt es mir auch noch , ihn , sowie auch meinen — allerdings
erheblich jüngeren — Kollegen und Kommilitonen Dr Eisengarten im benach¬
barten Groß - Zschachwitzzum Mitkommen nach Äalle zur Wiedersehensfeier
zu überreden . Ich würde das im Interesse unserer Vereinigung mit besonderer
Freude und Genugtuung begrüßen . — Jedenfalls von mir aus : auf frohes
Wiedersehen am 23 . 6 . in Äalle .

Mit Lateinergruß
Ihr

Dr Mich . Mohr .

Kommilitone Dr Mohr ist einer unserer treuesten Freunde . Er fehlt bei
keiner Wiedersehensfeier . An unserer Adventsfeier wollte er gern teilnehmen und
schrieb uns , wie er sich schon aus die Zusammenkunft mit uns freue . Leider ist er
plötzlich erkrankt und mußte deshalb absagen . Wir wünschen unserem lieben Dr Mohr
recht baldige Genesung und ein freudiges Wiedersehen am 12 ./ 13 . Mai 1934 .

E . R .

Unterstützungskasse
Anser Kommilitone Oberstudiendirektor Dr Michaelis wird sehr oft von

„ Alten Lateinern " um Unterstützung gebeten und hat aus diesem Grunde bereits
mit Erfolg einen Aufruf erlassen , einmalige oder monatlich wiederkehrende Spenden
auf das PostscheckkontoLeipzig 42210 , Dr, Walther Michaelis , Rektor , Äalle a . S .,
Königstr . 94 , zu überweisen . Bereits NM . 144 ,— sind eingegangen , jedoch auch
restlos an sechs Äilssbedürftige ausgegeben .

Wir erinnern an diese Einrichtung und bitten herzlichst : Äelft „ Alten La¬
teinern " aus unverschuldeter Not .

Sie finden verschiedene
Schülergeschichtenund Schülerstreiche

im Anzeigenteil
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werden hierdurch dringend gebeten , sofort ihre genaue Anschrift an
Äerrn Or, ms6 . Erich Lange , Äalle a . S . , Lindenstr . 83 , mit¬
zuteilen zwecks Vereinbarung einer Wiedersehensfeier . Etwaige
Vorschläge werden gern entgegengenommen.

Es ist Ehrenpflicht der Kommilitonen , jetzt sofort zu ant¬
worten , nachdem das Rundschreiben mit Lebensschilderungen un¬
erklärlicherweise von einen , Kommilitonen nicht weitergegeben
worden ist .
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